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Vgl für das Jahr 1875 cdie Vebersicht ben 597—613.:



KRITISCHE UÜBERSICHTEN BUDDENS5SIEG,106
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Der energischen Beihülfe, welche in England der Master
of the Rolls der vaterländischen Historiographie Z teıl
den lässt, verdanken die Jüngst vergangehch Jahre treffliche
.beiten ber das (+ebiet der englischen Geschichte
hin; in den ausgezeichneten Publicationen der Roll’s Sserıes
hat es dieser benel1dens- und nachahmungswerte wissenschafit-
Lche Patriotismus schon seit Jahren ber ıe Ansätze blossen.

guten illens hinausgebracht. Hier hat namentlich das SC-
botene Material seinen eigentümlichen ert; ennn durch
seinNne bibliotheks- und archivkundigen Mithelfer vermas sich
der ebenso einflussreiche als hndıge Master zugänglich
machen, W4S anderen ännern unerreichbar bleibt. Mit
ihrem scharfsınnıg un methodisch ausgenutzten , oft auch

wirkungsvoll gruppirten Materiale sind deshalb dıe (lalendar
of State-Papers, die Lietters 2Ral Papers für den Forscher be-
reıts verheissungsreiche Titel geworden , und W1e weiıt auch

hochgehende Krwartungen Erfüllung tınden, darauf habe ich
dieser Stelle schon L18(6 be1l Gelegenheıt des früheren

Br ew er schen Bandes hinzuweısen Gelegenheit
Der Calendar xjebt iın einer STOSSCH Anzahl Vvon Docu-
menten eine ausführliche Geschichte der Jahre 1529 un
1530 Die DBriete un Berichte füllen 1000, un der
Index ist eiIn Opus VOL cht wenıger als 338 Seıten : lJer

hegt eiINn Material VOr, das auf lange hin für dıe ıinnere un

AUSSETE, politische und relig1öse (Jeschichte dieser beiden eNt-

scheidenden Jahre unentbehrlich bleiben wırd ; enn Erst AUuS

diesen ZU. Teil geheimen, 'Teil prıvaten Brieten der
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mehr oder WENISCI hervoörtretenden Aectionsmänner ZEWINNEN
WILr Anhalt sicherer Charakteristik un sittlicher Ah2
schätzung der AL Ausgangspunkte der politisch kircehlichen

erst AUS diesen Doecu-W endung beteiligten Personen;
menten wird sich e1nNn zutreffendes ıld VON em Anteil ent-
werten lassen, den Männer WI1I®e 'T ’hom C(rumwell ‚John Russel
Charles Suffolk Dr (Jardıner, Brian Tuke, Tayleı Vannes,
Albany, W olsey, Gregor un:! John Casale, Campez210,
HUCOI, Clemens VIL arl Kırzherzog Ferdinand Franz
arl Bourbon, allen der Könıe der Geschichte

‚Jahre nehmen Das Charakterbild Wolsey’s zird
U1N wesenthliche Züge vermehrt der ıer veröffentlichte Brief-
wechsel ZEIS u15 den ZTOSSCH ('ardinal verzweiıitelnd
männlich haltlos sich wegwerifen die Gnade tief unter
+hm Stehender nd VOL Tas Tag Hehentlicher Kr-
barmen und Rehabilitation bitten überhaupt sand für den
Ausgang des KT OSSCH Mannes diese Correspondenzen (Nr 6202
bis 6204; 4— 6 6249 6260 6344 6554
bis sechr STOSSCHL Werte (3anz anders erscheint
Sır More C116 etzten Aeusserungen &. „Mrs Alice“

(3attın (vom 13 Sept 1529 Nr test männlich
und ergeben die 3, VON ott gewollte ““ OSe eENduNg
Im übrıgen haben die Geschichte der Scheidung (am-
peSS10 S 2 18S10N beendet das Legatengericht vertagt und
Heinrich m1 der Boleyn voll unwiılliger Ungeduld ber —-

gefüge Diener und die verzögerte Ausführung des Lieblingsge-
dankens. Des Königs DBrief VOILL Qetober 1529 (Nr.

der orobeAusdruck eE1INeES schlecht verhehlten Unwillens
darüber, dass die Suche nach Se1iNneEN Liebesbriefen &x

Anna 1 Campeg210’> Gepäck erfolglos, gebhlieben, un: e
DBriefe Autf anderem W ege dennoch nach Rom gelangt sind
Darum ınterscheidet den Legaten VOIN Bischo VOLL Salıs-

Die Candıdatur dieses Mannes für den Stuhl Petri (1523) und
SSec1NeEN Wiıderstand frie d 1ı che Kegelung der deutschen
Angelegenheıten als sıch allerseıts dıe Bereitschafft dafür kundgab
bespricht e1IN kurzeı Aufsatz der Academy, Januar 187177
(war ursprünglıch eiInNn el Recension des Brewer schen Calen-
dars)
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bury als solcher Se1 se1ın Untertan, mıt dem Schluss des
Gerichts 4E1 nıcht mehr ega und habe daher auch keinen
Anspruch mehr auft des Könıgs Schutz. Heinrich’s Absicht
auf Scheidung miıt oder ohne päpstliche Sanction wırd immer
klarer:; CS beweist Q1e e1in mitabgedruckter Brief Karl’s

selinen Bruder Ferdinand, der ausserdem interessante Beti-
rag ber das Verhältnis Karl!’s un Papste xjebt Clemens
War Kar!’'s wiılliges erkzeug und verstand CS, den Mantel
ach dem Wınde hängen Darum protestirt Heimnrich,
nachdem er In einem anderen Briefe S 6, vel auch
Nr 63924 miıt beneidenswerter Offenheit die Ver’-

schärfte Spannung zwischen König un Papst untfer AaUuS-

führlicher Begründung seliner Beschuldigungen dargelegt hat,
eINE Kntscheidung der Sache 1n Rom (der Brief kam

nde 1530 1n dem geheımen (Cardınals-Consıstorimum Ver-
lesung und Debatte): (lHemens bewelse durch seıne
Haltung seıne völlige Abhängigkeıt vom Kaiser; JQ, Heinrich
vergısst sıch soweıt, dem päpstlichen Orator ın Parıs eine „ UM-
verschämte Lüge“ vorzuwerfen (die Copıe des Briefes in den
auf Betfehl Philipp’s ER herausgegebenen Libros de Berzosa
hat as „ impudenter mentirı “* 1n „ Magha S: temerıtate
atlırmare (£ gemildert). UVebrigens blieb jene Debatte erfolg-
los; Breves, welche Heinrich’s unerlaubte Verbindung miıt
Anna (mit Recht) voraussetzien , blieben unberücksichtigt,
und Was die Bulle concedirte , hatte Heinrich bereits ohne
ulle VOrWESSECNOMMEN, Nur den furchtlosen Widerstand
der Parıser Uniyversitätsdoetoren mussten sich König un
aps gefallen lassen ; un! da INas einrich eıne rechte
Herzstärkung SCWESCH se1n, }HOox, namentlich (+ardımer
geschäftige und ergebene Helfer ZU finden ; der Briefwechsel
zwıschen dem Könıge un seinem Seecretär (+ardıner ist
geschichtlicher W1e ethischer Hıinsıcht VOL hohem Interesse :
]1er die rücksichts- un:! gewıissenlosen Chicanen und Intriguen
der ei;1e—n Partei, welche die rasche Entscheidung der „ great

Vgl Nr 6759 (S vom Dee 15929 who sShOows by
hıs aCits before a 11 the world that he 15 wholly devoted IK9) the Em:-
PETOTS wıll and that he ordams, pPrOVOqUES and alters things
the tımes. EV!
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ecause“ betreıibt, dort geschmeidige und nıedrıge CCOMMO-
datıon, charakterlose Geschäftigkeit und unmännliche Selbst-
aufgabe genusssüchtiger Greaturen (vgl. T Uun!
uch Reginald Pole bleibt der Beziehung nıcht flecken-
Jos; den Monaten März, Maı nd unı wenıgstens haft

sich Heinrich’s Gelüste verkauft arbeıtet mıt
allem Nachdruck „OM the Kıng behalf wıthout being asked
ÖOr ordered by the Kmg“ (Nr 6252), und die Beschlussfassung

der wichtigen Angelegenheıt bezeichnet er (Brief VO

Juli 1 als „Nach den W ünschen des Könıgs“ Hie

gravırenden Angaben cdi1eses Briefes bestätigt auch arps-
fıeld SC1INECIHN Berichte ber Pole’s Tätigkeit Parıs,

ZW ALr nıcht direct für die ünsche Heinrıch’s eintrat
aber doch wiıllie die Ausführung ; der Sache“*‘ e1INEN iıhm CHS-
verbundenen Collegen überhess. Die (älteren) Beıträge dieses

zeitgenössıschen Autors ZUL eschichte der Scheidung sind: ı
mancher Beziehung wıllkommen, S16 Sind jedoch miıt Vorsicht

verwerten Harpsfield u geboren, hat neben
Sanders UunN! Hardıng qls zeitgenössıscher Schrift-
steller bisher q ls beachtensweI te Autorıtät gegolten aber INAalQ

überschätzt iıh: England Hıer haben WIr chie selbst och
Liee neuestem Buche (S U:) wiederkehrende Fabel von

dem Hunde, der infolge furchtbaren Fluches furcht-
losen Mönches des todten Heinrich Jut lecken musste,
ihn englischen hab Pı machen, und ähnliche auf
blossem Hörensagen beruhende Sensationsnachrichten, die alle
den harakter kritiklosen Kage ALl sich Lragen; neben
Un

Pocoek hält:das unter Hardıng" Namen (seıt d, Hıst,
du dıyorce de Henry VHIL,, Koy d’Angl:, et de Sath. d’Arrag.,
gehende Leben Heinrich’s VIH ur 1Ne6 Uebersetzung Harpsfield’s;
ord Acton xiebt (in Zuschrift dıe AÄAcad Junı 1876

609) auf (+rund eingehender Vergleichungen Z V vielfache, oft
fast woörtlhche WVeberemstimmungen Z bekämpft ‚Der cdie Conjeetur
ZChH der principiellen Verschiedenheit der Ausgangspunkte beider
Autoren be1ı Hardıngz ruht der erste (xedanke 8 cdie Scheidung auf
Sseiten des VYon vornhereın leidenschaftlich für dıe oleyn entbrannten
Heinrich, bei Harpsfield 1st W olsey verantwortlich und Heinrich T:

18003801 Manne 741rten Kechtsgefühls gemacht (vgl. auch weıter untenRn
Green, Hist. of the Kıngl. People).
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dem wirklich Schätzenswerten findet sıch 1e] ungesichtetes
Mater1al, un:! der Herausgeber hat die Scheidung nıcht voll-
ZOSCN ; dıe bekannte KErzählung VON dem älteren W yatt

wiıird auft die Autorität des Kaufmanns nth Bonvise
gegeben, ‚„der S1Ee von Leuten hatte, VOoNn denen 1A7

nehmen durite, ass 1E den Hergang kannten “, deren Namen
aber cht nennt. Sovıel ZU.  — formalen ertung des In

dem umfangreichen Schriftstücke Gebotenen. Das (4+anze ist
eine hettung More’s und des Bischofs Fisher VONR Kochester,
die dem berüchtigten Scheidungsstatut (25 Heinrich VILL)
den Eid versagften: die arragonische Heirat W Ar Jegal, die
zweıte und cdie dadurch bedingte Scheidung also ein Unrecht:
Dieser Satz wird erweısen gesucht durch eıne STOSSEC Agı
zahl mıt Geschicek herangezogener hıistorischer Facta ; miıt
Berufung auf Cıje Bibel Alten un: Neuen Lestaments führt

n f1 27 der etzte katholische Erzdechant OÖn Canter-
bury “, 1n seinem ersten , wesentlich polemischen 'Veile das
Könıigsbuch miıt dem erpressten Gutachten der englischen;
französischen uUun! iıtahenischen Gelehrten auf seinen wahren
Wert zurück (hier 1st 7U ersten Mal die In der Vertei-
digungsschrift verübte Fälschung des 'Terminus „ Bruders
(+attın“ ; cognatam *“ gegeisselt). ıel wenıger ylücklich
ist H 1mMm zweıten Teile, In welchem den ersten Gedanken
der Scheidung nıcht dem Könige, sondern W olsey ZU+>

schreibt; ennn dıe Begründung dieser Hypothese scheitert
einerseıts dem VON H <elbst aANSCZOSCNCN Materıal, un
andererseits werden WITL uns be1 entschiedenem Hrondiren

Cie Hofparteli sicherer auf die archivalisch be-
glaubıgten Schlüsse Brewer’'s in se]lnen 18575er un: 185/(06er
Publieationen verlassen dürtfen. Der drıtte eil enthält dıe

Unregelmässigkeiten, die Heıirich’s Verbindung mıiıt Anna
W yatt sagt ZU Könige: 8ir 1 am credibly informed that

yOur KTACE ıntendeth LO take LO yOUL wıfe the lady AÄAnne Bulleyn
wherein beseech VvVour LO be ell advısed, hat you dO, for she
15 nOot meet LO be coupled ıth yOULr 9 her conversatıon hafh
been 100se and base, which thıng NOW NnOot much by hearsay

by OWN experlence N that have had carnal pleasure:
ıth her *. ILL,
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Boleyn begleiteten (die behaupteten früheren Verbindungen
Heinrich’s mıt W 61 anderen Boleyns Anna’s Mutter un
Schwester Mary| die Heirat VOL der offieiellen Verkün-
digung der Scheidungsacte) und ihr folgten ; es bhjetet
dieser Beziehung ach culturgeschichtlicher Sseıite Interesse
insofern, al das königliche Beispiel den Niedergang der All-

die Ehen oben nd untengememnsıtte 1111 Geiolge hatte
wankend und Scheidungen ZUTL. L’agesordnung wurden
Die zweıte wesentlich hıstorische Abteilung 1ST reformatıionsee-
schichtlich die wichtigste ord Aecton hat ohl AUS d1iesem
Grunde, ihre ıinteressanten Angaben besonders UuSammmnmen-

gestellt und beabsıichtigte deren Herausgabe unter dem Titel
Miscellanies W16 enn überhaupt V OI den beiden vorstehen-
en Arbeiten E1iNe FElut Literarıscher Ddegnungen Maxgazınes,
Quarterhies und Pamphlets himeingeströmt ist

Mit Brewer hat für die Krkenntnis der begmnenden
Katastrophe Paseual de Gayangos 198881 die Wette gearbeitet.
Ziwar tolot dieser Calendar em tüchtigen Catalogue of
Spanısh al the rıt Mus desselben Verfassers 111

kurzer Zeeit als ass siıch nıcht Anzahl Kılfertigkeıiten
und Ungenaulgkeıten fänden ; übrıgen aber sınd diese
doeumentalen Beiträge ZULI Geschichte der beiden Jahre
dem Forscher gradezu unentratbaır Die State Papers (GJa-
yahsos bilden den pohitischen Rahmen 198881 dıe Scheidungs-
präliminarıen bıs Z U1 Bruche mit dem Papste un gehören
deshalb allerdings mehr der Profangeschichte Z aber ber
Cie kirchenpolitische Missıon Campegg10 > ber {Ar

Vgl Acad., Junı 1876, S 604
2) Die Church @Quart Reyv., Januar 1806 verfolgt cie SsSchel-

dungsfrage weıter, und die Quarterly KREeV., Januar 1841{ (Wolsey
and the 1vorce of VE US Brewer schöpfend ber mı1ıt Harps-
eld Breweı W olsey vorschiebend macht interessante archı-
valısch hıstorısche Sstudien über das bezügliche wıichtige Deeret das
Vom Papste 4A11 Campeggi0 übergeben ‚ber verloren War
M Vordergrunde der breiten Darstellung STE der Nachweis, welch
falsches Spiel Clemens getrieben habe Heinrich den VO  — d1esem
nachher zurückgewılesenen confhidentiellen Rat egeben, chie Schei-
dung ı C1ISCNE Hand nehmen. Katharıne fortzuschicken und
cdie Boleyn heiraten.
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fähigkeit die Fäden des sich entspinnenden Kampfes der
and behalten, über Krgebenheit den Kaiser,
über olsey Parteiwerben 111 Rom un Anstrengungen,
in Avıgznon 61in Conclave PE halten, haben WIT den abge-
druckten Doecumenten schätzenswerte Miıttellungen Die Be-
richte Mendoza’s, ihres Gesandten, der unter völliger Ver-
kennung des mächtigen Kinfilusses Anna Boleyn’s auf den
sinnlich erregbaren Könıig gleichtalls W olsey a {S Anstifter
vermutet un politischen Schachzug Spanien
darın sieht bezeugen die beginnende Unruhe deı Königm
hbereıts Frühjahr 1527 ahnt S16 kommendes Unglück und
sucht unter ıhren Krgebenen ach dem Sendboten der
darauffolgenden Juh 1hr (Gehemnıs dem Kaiser hinter-
brimgen sollte

Crosby giebt 1647 em Publ Rec Offiece entnom-
iNneNeN Schriftstücken (es 1st, Jlediglich auswärtge Correspon-
denz) Commentar den dreı Jahren Elisabeth’
Q 1i VO  S der KRiıdulphischen Verschwörung A Zl

welche sich Jahre verhältnismässiger Ruhe schlossen. Die
Schwerkraft der politischen Kntwicklung haftete dieser
Zieıit nıcht . enghischen Boden; Frankreich und die Nieder-
lande Arcmzm den V ordergrund getreten Der schliessliche
Ausgang der Mary Stuart schen Händel beginnt bereits,
Schatten auft dıe Kreignisse wertfen Die Berichte CON-

statıren die Not Schottlands un die Parteiungen der Lords

Die Materialiensammlung, die Hamıilton herausgegeben hat
‚Calendar of State Papers of the Keign of Kıliz., 1586—1588 July,
C5E. 111 Publ Rec Office, ed. by Claude Hamilton,
18(5, Longmans Co.),; s wertvoll für Specialforschungen über die
W echselbeziehungen Finglands un Irlands, ber ohne Krträgnis für
kirchenhistorische Studien ; dıe Mitteılungen STUPPITCH sich um d1ie
aÜbsolutistische Vice Kegentschaft des ungeschickten Sir Jo  S Perrot
der se1ıt. 1583 AÄAmte WÄALT. Die Veröffenthchung der gerichtlichen
Protokolle AaUSs der Zieıt Elisabeth’s Quärter Sess1ONS TomM Queen Kılız

(Queen Anne; ıllustrations of local government history By
Hamilton, Liondon 18(8;, Sampson, Low Co:) kommt

wesentlich culturhistorisehen Interessen entgegen kirchenrechtliches
bieten SIC NUr insofern,, als S16 sıch über die staatlıche Behandlung
kirchlicher Streitfälle auslassen
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(T Nr welche die Verhandlungen Killegrew’s mıt
dem KRegent of Scotland ber die Auslieferung Marıa’s die
Hände ihrer rebellischen ntertanen ZUL Folge hatten, „that

might be put LO death “ (ALLL) ‚„ Die Dinge “, bemerkt da-
mals Killegrew, „ se]en och nıcht re€e] e un! der Kegent un
orton glauben das Gelingen „emer Radicaleur der (Grund-
schäden des Staates“ (NT 613 uUun! 621), WEeNnN 11a ihnen die

nötıge Macht (namentlich das Schloss on Kdinburg) In Clie
Hand gäbe. Kıs ehlte aber och energischen und rück-
sichtslosen Charakteren, un diesen Mangel erseizte auch der
all des Schlosses Maı 1573 (Nr nıcht. Die
Krbitterung Marıa hatte indessen auch den Londoner
Ministerkreisen Fortschrıitte gemacht; hatte den lebhaften

unsch, die unbequeme Königin los seın, und VOIL allen
Seiten kamen vertrauliche und offene Mittelungen ber die
beste Art LO settle the great matter ““ * — Leider ist die
Information der State - Papers ber die Bartholomäusnacht

ohne Wert; die [einzigen| Nummern 583 und 584 enthalten

Ich 1L1USS das Interesse der Leser der Kurze halber autf die
Nrn A (S I9) 03 S 92 114 S 3(), 601, 61 und 618 verwelısen.
Mıt diesen schottischen Angelegenheıten un ıhrer schliesslichen Lösung
beschäftigt sıch eingehend die Biographie Sadleyr’s, deren 'Titel Me-
MOLT of the Life nd Times of the H N  . KRalph Sadleır, Knight
Banneret; Privy Counciılior LO theır Majesties Henr. VHE: Kdıw
and Queen Kılız fOr ArS ; Prmcipal Sseeret. of State ; Ambassad.
LO Scot.; and sometime (+uardıian of Mary, (Jueen of Scots; Mast of
the Grand Wardrobe: Chaneell. LO the Duchy of Lanc efe eifc (om:-
pul TOM State-Papers by hıs descend. Maj. X Sadleır Stoney, London
1804, Longmans Co.) VÜ.  5 Mitteilung weıterer Personalien mıch ENT-
binden Mas. Hier werden e poetischen Schilderungen Scott’s über den
vielgewandten v ergänzt: Sadleir’s Fähigkeıten wurden
von Heinrich’s VIH Scharfblicke, der sıch iın Männern leicht nıcht.
täuschte, entdeckt; gyleich VO. Anfang fand Verwendung für
ıne Missıon nach schottland ım Dienste hom Grumwell’s; später
gebrauchte ıhn Heınrıch ‚hne KErfolg dazu, der Politik Cardımal
Beaton’s entgegenzuar beıten und die Heırat Prinz Eduard’s des nach-
herigen Eduard VIS mıt Marıa sStuart wıeder betreiben. An den
Inyvyasıonen Heinrich’s und Somerset’s, nachher denen Elisabeth’s
nahm GL teıl und wurde hochbetagt, che 1E ıIn Amlas Paulet’s Hände
überging, noch 1n mılder ächter Marıa Stuart’s, der Hofe seine
Massregeln unerschrocken, oft herausfordernd, 7ı verteidigen wusste.

Zeitschr. Kı LV,
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nıchts Neues; d1e Königin - Mutter, MonsıJıeur ]Tavyannes und.
Nevers werden als dıe Anstifter bezeichnet, unı (Grammont
UunN! Bouchevannes S 185) als die ntdecker der den Huge-
notten schuld gegebenen Verschwörung. Das Morden dauerte
bıs tief den September hineın (im Rouen bıs ZU Dep-
tember), un eıInNne Laste (+emordeter un (+xeretteter wird SO
geben.

Um die Person Karl!’s haben auch dıe VErSANSCHCH
Die AaUS- Aa l D

CS aa{

Jahre eiInNe Anzahl wertvoller Arbeiten oruppart.
führlichste verdanken WILr dın der auft 150 Seiten
dıe Geschichte der Jahre 8—1 behandelt; ist die
Wortsetzung qe1InNer 1st. of Fingland under the uke of
Buckingham an Charles E: 624— 162 S, und leitet auf (FArund W U TE
sorgtältig benutzten Materials, auch mıt Rücksichtnahme auf
deutsche, VOTLT lem Ranke’s Forschungen, den Lieser vorsichtie
un sicher mıtten ın dıe mannıgfach verschlungenen CDC der
puritanischen Revolution hıneImln. Die Verurteillung Prynne’s
Burton’s, der Edinburger Skandal ber die Finführung des
NneUEN Prayer-Book sind Gardiner’s Ausgangspunkte. In den
folgenden eun ruhigen Jahren rasteten die zerstörenden
Kräfite nıcht, welche das Könıytum dem Untergang entgegen.-
führen sollten. (Gardiner’s Hauptverdienst hegt In der Dar-
stellung des allmählich sich vollziehenden Stimmungswechsels,
un In der 'Tat ist für eiIne richtige Erkenntnis der nachtfol-
genden Sturmzeıt das Verständnis der vorbereitenden Jahre
unentbehrlich. Karl, aud un W entworth sind die Haupt-
persönlichkeiten. (4+ardiner bemüht sich ach eigenem (xe-
ständnıs tO understand the sStrone& pomts 1n the CAase of.
the kıng an the weak pomts 1n the Case of hıs opponents,
und gleich die ersten Seıiten lassen erkennen, ass die
V erantwortung für en folgenschweren Bruch VOoOL 1629,
dem och schwereres folgen sollte, nıcht auf seiten Kar/l’s,
sondern der Puriıtaner 1mMm. nterhause hegt Das Parlament

er dıe etzten Jahre dieses Mannes ist; viel schätzenswertes
Materal 1n dem Calendar of State-Papers des Jahres 1651 VOL Mrs
Gxreen (s Nr enthalten.

Val L, Z
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un se1InNe Entscheidungen mächtig beeinflusst durch
theologische Parteistellung. Denn das Bestimmende In der
Haltung der Purıtaner kemeswegs Patrıotismns; S1e

vielmehr erst Purıtaner, annn Patrıoten , und folge-
rıchtieg brachte eın reın politischer Act, eiwa die finanziellen
Massregeln, sondern neben den constitutionellen Befürchtungen
cdie königliche Declaration ber die 39 Artıkel die schlum-
mernden Kräfte der Volkssele In dıe jeberhitze rehig1öser
Leidenschaft. Als arl für dıe Schiffs - und Pfundgeld - Bill

(Gardiner weıst hier ersten Male ach (IL, 203 biıs
204 ; L, 12, 44), ass das Parlament vielmehr en constitu-
tionelles, als volkswirtschaftliches und finanzıelles Interesse

der Bewilhgung hatte 1 Parlament dje Dringlichkeit
erbat, antwortete 19028l mit der Behandlung der Vor-
schläge des (Comtes für diıe relig1ösen Fragen; iolgte
hierauf eıne weıtere Resolution ber die 39 Artikel und . dıe
Massregeln dıe ‚Jesmten und Armmianer, un „ deren
Annahme bedeutete nichts anderes als eine Kriegyserklärung

den Könıg Ö4 Be1 alledem ist. arl voll gute: A bı
sichten un T OSSCT Pläne, e1IN imponirendes persönliches Re-
ımen mıt eiInNer beratenden, aber nıcht controhrenden Volks-
vertretung SeIN Ideal; seIn W ankelmut, Je1INE Kıtelkeit, Se1INEe
Unehrlichkeit und Unverlässlichkeıt qelbest Freunden gyegenüber
treten klar hervor. Vor den eimseltigen Auffassungen
Laud’s durch Neal, Macaulay un Masson zeichnet sich die
(+ardiner’sche entschieden AUS s freilich einer rückhalts-
losen Bewunderung WIe die VOILL Geiste objecttver Ge-
schichtsbetrachtung unberührte Auffassung des Dean 00R

„ KınSIE verrät, hindern die unerbittliehen _ Documente.
nüchternes rteil ber Dinge der Doectrin , verbunden mıt
eıner unbegrenzten Ehrerbietung für 4ussere Formen, e1INn voll-
ständiger Mangel gemütvoller Teilnahme, ein schnelles;
reizbares Lemperament machte aud Z schlechtesten Primas
der Kirche ın dieser kritischen Zeit “ IL, 4). Er Wäar ;„ e
Mann, der alles Ueble, aber leider auch Dinge bekämpfte,
die Nn se1ıner eiıgenen Finbildung übel waren “ (IT, 225)
„Das Heilmittel für die Schäden der eıt W.AL der Frei-
heıt suchen, und ber den Wert der Freiheıt wWäar Laud
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ebenso unklar al< der engherzigste Puritaner und der bigot-
este Katholik“ ( 4) eıne Neigungen für Rom sind vıel-
fach falsch beurteilt worden. „ Something dwells In me
Sagı Cr, R iıhm eım Antrıitt seINEs Primats unter der and
von Rom AuUuSsS der Cardinalshut angeboten wurde, „which
W1 not aunffer tO accept that, till Rome be other than it 1s 6
uch VON ihm, der Von der tatkräftigen purıtanıschen Ma-
jorıtät beständig die Vergewaltigung der VON ıhm vertretenen
regıerenden Minorität ürchten mMuSsste, gyalt C dass „‚ Into-
leranz vielmehr das Krzeugn1s on Furcht, als VON verstandes-
mässıger VUeberzeugung oder theologischen Hasses se1°° Diese
Furcht machte einerseıts den Prımas der Hochkirche
scharfsichtig {für dıe drohenden (refahren des amerıkanischen
Purıtanısmus, andererseıts liess die oJeiche Furcht dieselben
ach Amerika geflohenen Puritaner ‚„alle Elemente der Unord-
NUNS und des Anstosses In iıhrer Heıimat ‚ ausrotten “
(IL, 275) FEıne emerkenswerte Berichtigung erbringt (+ar-
diner ferner der traditionellen Auffassung des STrOSSCH „ AP°'
sfaten CC Weentworth; Jer bietet wesentlich Neues. hne Vor-
urteil für die Schwächen des VON ıhm (xeretteten zeıgt O} die
orOsSsartıgen Züge In em hochbegabten Uppositionsparlamen-
tarıer auf, dessen emınentes V erwaltungstalent sich Al rland
(L, 107—159) ylänzend bewährte: klare Ziele, einen scharfen
Blick un eıne teste and Gegenüber den grossartıgen
Krfolgen dieses politischen (*+eniles trıtt ın den Verhand-
Jungen des Königs mıt Gustav Adolf die SaNZE Schwäche der
auswärtigen Politik Karl's InNns Lacht (M, Die Mission
Vane’s (Gustav Adolf, das schwedische Angebot arl

Frankreich nd Spanıen Karl’s Wiıderspruch ge:%en
Gardiner Sagt VOnNn ıhm „ Er konnte nıemand VErfrauGn

einflössen“, sSeINE „ gewöhnlichen Kegierungsmittel bestanden darın,
dıe Richter durch Drohungen , e1N Parlament durch schmeiche-
Jeıen gefangen nehmen un! e1ınenNn Mann durch Anklagen auft todes-
würdige Verbrechen 4USsS dem AÄmte jagen *‘; er ‚„sah Drohungen,
Ueberraschungen und Intriguen als berechtigte Verteidigungsmittel
66 ö1l), un ‚y WAr seinen eıgenen (+rundsätzen ZUIN Verräter
geworden, zum ehrenwerten, hochsinnigen Verräter, ber doch.
ZU) Verräter“ ILL, 332)
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endlichSEC1INECI dıe Bedingungen billıgenden Staatsrat
unbestimmte Zusage VOoOL 000 IO Monat en Preıs
der Befireiung der Pfalz alles beweist nıcht 1U ass „ die
Zurückführung SECE1INeELr Schwester die Pfalz Karl’s CINZISCS
politische Sorge War *, sondern auch ‚, dass C146 AaAUSW arn

tuge Polhitik überhaupt cht hatte“‘ indem OT: „sich selbst
qals den gerechten Mann zwischen interessırten Streı1-
tern ansah ng dem oder andern Hülfe
anzubieten, ohne Rücksicht auf den AT eH W ert es Streites,
dem für CISCHECN YZwecke dienen sich anbot “
H 207 Indessen, JE reservırter arl sich den Schweden
gegenüber hielt lauter brach der protestantische Jubel
ber (zustav dolf’ Krfolge &N ech und Bayern U  I8

Die Nachrichten „wurden England mı1t unbeschreiblicher
Bewegung aufgenommen ; S1e WAaren W1C C111 Frühregen
dürren Maimonde gekommen “ E 239 1094  5 wünschte, ass
Gustav Adolf „ Schlachten schlage und Städte erobere,
schnell, W1€e WIL 6S VON Josua lesen, dessen Nachbild

der af ist‘““ KEine mächtige Parteı jubelt em Schweden
unl mehr Zı JE mehr S16 sich ihres Gegensatzes arl
bewusst wird ass un AUSSETE Verwicklungen
den X« noten unentwirrbarer schürzen Fıne Art

Diese N Haltung des KöÖönigs und Laud’s den treibenden
Mächten des rehg1ösen (+>edankens gegenüber bestätigen uch
die (schon älteren) Memoirs of Panzanı (publ by Berington), auf
welche (+ardiner der Acad Juli 15(6 > aufmerksam macht
Nach iıhnen weIist aud uch Juxon den roten Hut zurück der
Primas verweıgert Panzanı als römıschem Unterhändler die Audienz,
weıl der Zweck SEC1INET Mission, der Vebertnitt Karl’s und SECINES Hofes,
bekannt War Abgesehen von Con DBerichte wırd die Eixıstenz dieses
Planes ausdrüucklich und ausschlhesslich durch diese Papıere anzanı 5y
der 1N€ Zeit lang A Karl’s Hofe lebte bezeugt Windebank Cot-
tıngtfon und Bischof Montagu hessen S1C.  h aut den lan e1IN das A bend-
mahl Ssu utraque chie Messe der Landessprache und Aufhebung des
Cölibats cdie englıischerseıts geforderten Zugeständnisse Montagu

Aber weıter kamhatte selbst römische Jurisdietion nıchts
mMan nıcht Karl hielt sıch TeSEeTVITT doch nıcht ohne Sympathien für
die Wiedervereinigung, WwWeNnnNn 1Ur der Papst ıhm kommen wolle,
nicht umgekehrt ZU Papste beır obgle1ic GE selbst nıchts that,
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Fortsetzung Geschichte der ecun Jahre (+ardıiıner's liefert;
die VOon la herausgegebene Domestie Sserijes

erregte dıe Sache doch Aufsehen 1ın einer Zeit leidenschaftlicher reli-
108er Krregung und eifersüchtiger Verteidigung der persönlichen
(Ü+ew issensfreiheit. Und als durch die rastlose Tätigkeit eıner Nichte
Buckingham’s, eiıner Mrs Porter, 1n den nächsten Hofkreisen Conver-
&s1onen zustande kamen, ans Laud VO: Könige ne Proclamation,

dergleichen gefährliche Sikandale hintertreiben. Interessant
und charakteristisch ist die Darstellung der relig1ösen Strömungen des
Volkslebens ın einem Berichte Panzanı's VO: Jahre 1633 95  1e€ Hä-
retiker zertfallen 1n zweı Hauptsecten, Puritaner un! Protestanten.
Der KÖön1Ig und der grÖSseEre eıl des Hofes sammt den Bischöfen,
mit Ausnahme Durham’s, Salisbury’s, Rochester’s un! Exeter’s,
hören ZU den Protestanten ; dıie Puritaner SIN &TÖSSEr An Zahl
und feindlicher den kKathohlken. Kınıge der gemäss1ıgteren Protestanten
SINd den Puritanern besonders feind und hassen S1E mehr als e Ka-
tholiken ; einıge VO.  > ıhnen SaSgCcnNh, dass 1E autf ırgend ıne eıne Ver-
eINIZKUNG miıt den Katholiken wunschen, die Puritaner n]ıederzu-
halten Täglich kann INan unter den Protestanten wıchtige V er-
änderungen bemerken, nıcht J1l1eın WEeNN INa  } die jetzt veröffenthchten
Bücher miıt den früheren vergleicht, sondern uch 1ın iıhren Predigten und
ıhrer Cn Haltung. In öffentlichen Predigten VOT dem Könige und
dem Hofe nehmen oft e Redner keinen Anstand , das Schisma mıt
Rom verÄuchen und eınen gemässigten Katholieismus ZU preisen,
indem 1E  ea zugleich den König milder Behandlung der Katholiken
ermahnen. AÄuch scheuen S1€e siıch NICHTt, sıch katholischen Dogmen

nähern, indem 1E die Öhrenbeichte, Verbeugung beım Namen
Jesu dem Könige und den Kirchen anempfehlen ; beistimmend PFE-
digen 1E über die Verehrung der Bilder und Altäre IN katholischer
-Weise, sprechen freundlich VON dem Papste und der Kıiırche 0OIl Kom,
Von dıeser als der edelsten und ersten Kirche, VO:  S jenem qls dem
DPatriarchen des W estens, dem 1E als solchem uch ıhren (+ehorsam
nıcht verweigern. S1E welsen s ferner nıcht VO.  S cder Hand, V or-
schläge ZAUT Wiedervereinigung anzuhören, und drucken den W.unsch
AUS, S1C moöchten auf seiten der römıschen Kirche Cche entschiedene
Bereitwilligkeit schen, sıch ihnen UnN! ıhrer Schwachheit, soweit;
das ehrlich geschehen könne, herabzulassen “ (11IL, 85—86). Jieraus er-
s1ıeht MmMan, w1€e sehr (+ardiner KRecht hat, WwIe en  Q S 115)
bemerkt, auch das politisch parlamentarıische Lieben ZUT Zeit Karl’s
ials ON relıg1ösen Strömungen wesentheh beherrscht darstellt. Der
Kınfluss, den In d1iesem Stadium die K ön1g1n Marıa Henrietta auftf
den König ausübte, ist geschildert ın einer Art KRepublication des
GComte Baillon, der den VOoOT einıgenN Jahren verötftenthlechten DBrief-
wechsel der K önigin uns ım französischen (+ewand giebt (Henriette-
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der State-Papers, welche wichtige Beıträge ZUT Stimmung
des Volkes nd der Lage des Landes den Jahren 1639

und 1640 xjebt. Die Spannung zwıischen der königlichen un!:

oppositionellen Parteı beginnt hochgradig werden. ene
Clarendon-Tage, when loyalty meant harm , zeıgen e1N-
mal recht deutlich, welchen Hochdruck hämischer erfol-
gUuUnNSCcH un! unverständıger Kegierung die ıhrer selbst och
unbewusste Volkskraft auszuhalten 1m Stande ist. ]Der König
Z W ar handelt 0Na fide, aber er ist schlecht. bedient. Der
sehottische Handel mıt Patrık Ruthven un ord KEittrick
reiht 2 die Irrung die Enttäuschung; die spanische KElotten-

angelegenheıt, VOL allem die indiserete Hülfsleistung Pennington’s
die Katholiken wirtft ihre chatten weiıt ın das protestamn“

tische and Das eld ist knapp, Steuer - UunN! Schiffsgeld
machen S böseres Blut, je mehr Geistliche un! Richter
Marıe de France, KReme d’Angl. ; Etude histor. ar le Comte de Baillon,
<uivie de SC5 ettres inedites, Parıs 18740 Didier). Im übrigen fügt cdie
neueste Veröffentlichung der Panzaniı- Despatches ‚uUus den römıschen
Archiyven durch Rev Stevenson (vgl Gardıner e d1esen
Memoıiren nıchts bemerkenswertes Neues hınzu. ıne documentare

Darstellung dıeser Periode, ın der „ KEngland seine Verbindung miıt Rom

w  ga und aufhörte, ıne katholische Nation seın  66 SE 6); giebt
Maziere Brady 1n seINnemM Buche Episcopal Success1ion in Kngl.,
Scotl nd Ireland, (Rome 1876, J1ipogr. della
Pace) Für U: Vebersicht kommt von cQhieser aut den einschlägigen
rTömlischen Consistorial - Acten beruhenden Arbeıt 1UT der zweıte und
Arıtte and ın Frage. Der zweıte enthält die päpstliche Bulle über
Cranmer’s xcommunication und Absetzung 318 Decbr.
15595, die Ernennung Pole’s ZU seinem Nachfolger un diejenige Peto's
um Legaten. Noch AIn Juni 1565 stellte eın Bericht aus Eng-
land NS ömiısche Consistorium dıe Zeitlage dar; als ob England
fur Kom noch nıcht verloren sel, wenn Elisabeth einen Katholiken
heirate; S1e fange bereits A die Katholiken milder behandeln.
Der drıtte and xiebt e Documente der bischöflichen Succession
von 1585 (vom Cardinal Allen bıs sınd deren nicht vıel,

dass e Arbeit des Herausgebers in den verbindenden biogra-
phischen Partıen mehr ZUTT eltung kommt. 1e Untersuchung über
Matthew arker’'s legitime SucCEsSsSION auf ole ist abgeschlossen ; auch
Brady xjebt nıchts Neues ZUT Frage; uch er sıecht c1e Jegıtıme Con-
secratıiıon Parker’s tTOTZ aller zuzugestehenden Unregelmässigkeıten als
ausse Frage stehend
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auf ihre Kxemptionen pochen, die Zahlung verweıgern un!

gleichem Ungehorsam auffordern: auf diesem dunklen
Hintergrunde wagt Cdie hochkirchliche Parteı unter dem Krz-
bischof VO  b ork einen rücksichtslosen Kampf den
erwachten purıtanıschen (Geist. W el Häretiker, Wightman und.
Trendall; büssen ihre Ketzereıjen auftf staatskirchlichen Scheiter-
haufen ; W illkürlichkeiten nd (rewalttätigkeıten der (xeist-
lıchen folgen ın steftem echsel, eiNe scheussliche Splonage
wıird kirchlich betrieben, und ein Denunecjantentum trıtt uUuLSs

dıesen Documenten entgegen, das 1Ur VON den jüdischen
Verleumdungen der römiıschen Karemeit übertroffen wıird.
Für die germngfüglgsten , oft farblosesten Aeusserungen be-
wusster oder unbewusster Kritik öffnet siıch (Grossen un
Kleinen, Männern und Frauen das hochkirchliche (refängn1s.
Von gesetzmässıger Anklage und legaler Krfüllung der PFO-
cessualen Kormen fast nırgends e1INE Spur, alle dem CN-
ber aber eıine tiefe Verderbtheit des herrischen, selbstsüchtigen
und unduldsamen Staatsklerus, die sich bis ZUL Kmpfäng-
lichkeit für die klingende Bussmünze und bis den schmäh-
lichsten Ausschreıitungen vergisst. Da wendet siıch naturgemäss
alle Hoffnung der unterdrückten Puri:taner den kommenden
Parlamentswahlen Z und beide Parteien ringen Schlusse
des Calendars mıiıt gespanntesten K räfiten 768l die Majorität.
uch die beiden Jahre und 1650 haben durch Mrs.
Green eine Darstellung 1n Documenten gefunden. Die Ge-
witterschwüle ist vorüber , Karl’s Haupt 1n Whitehall g'_
fallen Cromwell beherrscht 1ın Krieg und Frieden ın E

Den Verlauf A1eses Kampfes g1ebt WI1C MI1r scheint, miıt
gerechter und unpartelscher Würdigung des Anteils Karl’s An dem-
selben — d1ıe Entwicklungsgeschichte der europäischen Demokratie VO'  -

M (Democracy In Europe: history. By S1ir E Sk w

Di voll London EG Longmans). Die politische
Entwicklung wırd Zı einselt1g betont; 81€  L4 beeinträchtigt das e1gent-
hliche T’hema, und insofern hält. May nıcht, W se1n 'Litel verspricht.
Er kommt ZUu dem Schlusse, dass nach den Principien der späteren EeVO-
Iutıon ONn 16588 Karl’'s Absetzung COTTECT. BeCWESCH se1 1n Verbrechen
aber STl geine Hinrichtung als Verräter. Die Verantwortung für den
Bürgerkrieg falle Zl gleichen Teilen dem Könige nd dem Parlamente
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land und Schottland J’emple und S{; Stephen’s die Situa-
tıon ben beginnt FKingland dem zürnenden un erstaunten
Kuropa das Bild gedeihenden Kepublik ZEISCN und
unbekümmert U1n Beifall und Hass das STOSSC Kinigungswerk

das eE11E English Commonwealth vollziehen Während
WITL der and der Documente des Calendar CS 1ST.
E1INE Art VON AUuszug sämmthicher „ Lagesordnungen des
Staatsrats i£ dieser ‚Jahre den Kreignissen
folgen dürfen, o1ebt Mrs Gre ihrer Vorrede e1nHNe uUurze
Darstellung der i n d der beıden Jahre die Zusammen-
SetzZUNg, sämmtliche Personalien un die Greschäftsordnung des
Staatsrats die Comiteeinteilung, die Zeıit sSCc11N€6ES Tagens und.
selbst solche Formalien WI1e die Anzahl der Sıtzungen , die
Präsenzen un: bsenzen der Mitglieder hat sıch die Ver-
fasserin nıcht erspart es ist eben e1n specıfisch englhischer
Enthusiasmus, der wieder ZUr Untersuchung der o10-

rebellion un: des rasch verblühenden Commonwealth
zurückführt un den sichtenden lick für den W eızen unter
der Spreu vıelfach verloren haben scheint Der Calendar
des Jahres 1651 ojebt uns 1U schon die unerquicklicheren
Bilder des raschen Verblühens, die politische Misere

argwöhnischen und “ die Kleinlichkeiten des Lebens
verkauften kKegierung Das Rumpfparlament wird (Ner

mehr blossen Mummenschanz Cromwell machtlos,
alte Misbräuche auszurotten und ohne CISCNHNC schöpferische
Gestaltungskraft durch SCc11N1e1 rücksichtslosen Bruch mı1t der
Vergangenheit ohne (+arantie für gylücklichere Zukunft
beseitigt es allmählich dıe KErrungenschaften, die mäch-
tıge Aufschwung des republikanischen Gedankens ZUWESC g...
bracht.

Z beıde Partejen kämpften und unterhandelten mi1t einander schliess-
lıch CWahn das Parlament der König wurde (xefangener desselben,
aber Kriegsgefangene tödte nıcht Karl’s Hinrichtung SE1 6e1N

Acet politischer Kache, entschuldıgt weder durch d1e 1öchst subjectıven
Hinweise relig1öser Enthusiasten auf sogenannte göttliche Kingebungen
noch dadurch dass 111  411 durch - Aect alle politische (+efahr O1n
Staate meınnte abwenden Z können
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„ 4n dramatıischer Methode“ sucht ayne eıne Schil-
derung dieser KaNZCH Zieit geben, indem C einer Reihe
Vorzugsweıse Beteilıgter die ereignisreichen Jahre des PUurı-
tanıschen Auischwungs und Niedergangs uns darstellt. „ In-
dem ich eıne Anzahl der Drama Cd1eser Periode Bete1-
heten auswählte, habe ich versucht, miıich selbst ın ihre Lage

denken, mıt ıhren Augen sehen Sollte ich
dabe öfters IncOoNSEQuUENT 1n der Aufstelung meımer AÄAnsıchten
erschemen , NUN , schiebe 1INanl das autf cıie dramatische
Methode Die Urteilsfähigkeit, die für jeden Historiker
ZUTr Entscheidung geschichtlicher Fragen unerlässlich ıst, hat
indessen nicht MN dı brach gelegen (has nNOt een

completely suspended.) “: WIr haben also eINn Geschichtswerk
wıe cdie vorher besprochenen cht erwarten. Das Xıch
ist. anzıechend gyeschrieben , 1n kKurzer, gyedrungener Sprache,
aber mıt puritanıschen Vorurteilen, ohnıe einen Kırtrag f{Ür
historische Forschungen 1m besonderen geben el
dagegen aat aut Grund der eingehendsten archiyalischen
Studien und einer seltenen Bekanntschaft mıt der einschlägıgen
Flugschriften-Literatur ın selInem postumen Werke eiINe e1IS-
s1&€, feinsınNnNıge und schätzenswerte Untersuchung der relig1ösen
Gesellschaften AauUuS der RBlütezeıt des Puritanısmus nıt beson-
derer Berücksichtigung ihres quäkerischen Klementes ANSC-
stellt. Kr verfolgt den Strom {rejen rehg1ösen Lebens
England vom Anfang des E Jahrhunderts bis ZULr Gegen-
wart und, ohne sich ın politische Untersuchungen einzulassen,
behandelt CT die Beziehungen des Quäkertums Kirche
und anderen relig1ösen Gemeinschaften, SOWI1Ee die Principien
ihres nachherigen Krfolges Uun! Niederganges. IIıie Krstar-
runs des Puritanısmus und qe1INE wortreiche Flachheit CI -

fahren VOIL Verfasser lebhafte Angriffe, wobel auch gelegent-
lich Richard Baxter’s Einfluss un Persönlichkeit einer
VoxL der traditionellen Auffassung abweichenden W eıse be-

sprochen wird. Die Darstellung der grossartigen Persön-
lichkeit (Georg FOx’, se1Ner Liehr- un Predigttätigkeit ist. der
Glanzpunkt des Buches; seine feste Haltung den An-
sSturm zahlloser, ebenso nıedriger WwW1e€e kleinliceher (die Frage der
Frauentrachten betreffender) Verhältnısse ; qeInNe uüch+



DIE REFORM.-GESCHICHTL. ENGLANDS 18176=78 123

ternheit ınmter dem Enthusiasmus schwarmgeisterischer un!
destruectiver I1deen (James Naylor), die Abweisung aller
pantheistischen ((Üedanken (auf se1fen der Ranters und Seekers)
und SEINE (Gewandtheit der Controverse erfahren die e1IN-
gehendste W ürdigung; dasselbe goilt VON der kräftigen Mit-
hülfe, dıe Fox VvVon Rob Barclay empfing, „„der Wort uUun:!
Schrift die Princıpien des Kirchenregiments der FEreunde der-
gestalt vertechten Wwusste, Aass seine Nachwirkung heute
och verspürt WwIird““ Der das uäkertum ist. 1Im Niedergang;
nachdem e1INe Periode des raschesten Verfalls (1Y
durchgemacht, sind die 9 Mitgheder VOIN Jahre 1760
Jetzt auf 58 heruntergegangen. Diesen Verfall hat
weder eiNe ‚‚Lehre, dıe se1t 100 Jahren cht reiner gedacht
werden kann, och der allerregste christliche Liebeseifer “
und Kırnst, weder cdie opferfreudigste Hingabe (+emeinde-
und kirchliche Ziwecke, noch „ eıne durchaus demokratische
Verfassung “ aufhalten können ; vielmehr hegen nach Barclay
die Bedingungen des Rückschrittes In der rücksichtslosen An-
wendung der staatlichen Khegesetze , der Unfähigkeit der
Quäkerschulen, Propaganda machen, un namentlhich den
dilettantenhaften Versuchen der einst erfolgreichen Laien-
predigt, „ an denen die (xesellschaft der KFreunde habe schel1-
tern müssen *‘ Den tiefgreitenden Einfluss eines echten
Predigers, eines der grössten englischen Kanzelredner auf die
der oben besprochenen folgende Zeıt hat UL Evans g'-.
schildert ın seInNnem Leben F’rampton’s, indem interessante
emoiren eINeEs Zeıtgenossen über veröffentlicht; WIr ersehen
daraus, dass die Bedeutung des Nonjuror erst Geltung kam,
als die relig1ös-politischen Stürme sich gelegt hatten (von 1666
an), da seINe royalistische Freimütigkeit ihn den Führern des
Commonwealth verdächtig gemacht, und infolge der AÄAn-

Die VONN Harris Co unter dem 'Tıtel „ Facsımile Copies
of Orig Letters, wrıtten by Wiıll. Hannah enn . gedruckten Briefe
Penn’s Siınd ıne hıterarısche Curiosität, für dıe (x+eschichte des Quäker-
fums kaum VOoOR Bedeutung ; wenıigstens sınd die Verfolgungen , auf
welche sS1e wıederholt Bezug nehmen, schon AUS anderen Quellen.
bekannt
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feindungen und dem Drängen SC1IHeEeLr Freunde nachgebend das
and auf 15 Jahre verlassen hatte

1) Die Arbeit Birchall „ England under the Revolutjon and
the House of Hannover, 16558 1820 ** (London 185176 Heywood)
gehoört unserTer Periode nıcht mehr Die innerkirchliche Ent-
wicklung des reformatorischen Staatskirchentums von den AÄAus-
gängen des Jahrhunderts haft 1nNe interessante Darstelung
gefunden der eMEINSAMEN Arbeit Abb und Ove TT on ®

99  he English Church the 18%th ent.e  ury voll (London 15(8,
Die deistische und methodistische Bewegung esleyLongmans).

sınd die beherrschenden Ausgangspunkte der e1in umfangreiches und
gesichtetes Quellenmaterıal bietenden Arbeit Nach dieser Seıte
ist. das denselben Gegenstand behandelnde uch von Stoughton:
„Religion 1 FEngland under ueen AÄnne and the Georges, 1702—1800 **,

voll. (London 1875, Hodder Stoughton) mangelhaft. Ks ist 116

Schilderung des geistigen Liebens England, deren Wert nıcht
schr der 'Tiefe der Studıen und eindringender (+edankenschärfe als

der geschickten Urdnung des Maternals legt diese kirchengeschicht-
lichen Partıen harren, uch nach dem ekannten Buche Von Leshe
Stephens noch ıhrer Darstellung.

Schluss folgt.


